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Collegium HelDEtimm paftronomitum

In einer ßünönerftube faf^ idi einft beim Marjl
Unö lobte mir öer Trünhe unö öer Speifen Warjl/

Idi fdimelgte mie ein tafelfrober Feftgenieher,

Unö heimlich, regte fich, in mir öer Geift öer Spieker,

Durchdrang mich, toie ein hlebrig, feiftes Fluiöum;

Ich ftutjte, fatî unö fann; öann örehte ich midi um,

Zu ferjn, ob fonft hjenieöen jemanö noch genöffe,

Ob ich allein Veltliner in öas Glas mir göffe.

Was fah ich öa: Genoffen", öie öem Woblgenuh

Ergeben, heiter fahen, frei oon jeöem Muh,
Das fonft fie oor öem Volhe tragen als Ashefe,-

Zigarren rauchenö, trinhenö, gar nicht böfe,

Wie fich öen ßolfeheroihi" öenht öer Bürgersmann,

Weil er nun einmal eben nicht mehr anöers hann-

Sie, öie fo gern mit fcharfer Dialehtih höhnen

Auf jene, toelche eitlem Wohlgenuffe fröhnen,

Verzehrten freuöig unö materialismusfroh

Ihr ßeeffteah maifon oöer côtelette öe oeau.

Daneben fafj, toie es öer Zufall manchmal toill,
Ein Hanöelshammerherr. Heloetifches lögll
Könnt' man es nennen, roär's nicht nur in foldien Fragen

Dafj fidi öie Gegenfähe unter fidi oertragen.
Chräjebüel

'politisches Qespräch
von Leopold v. Ranke

(Dieser Dialog Rankes isf von einer
solchen Tiefe und Klarheit, dah es sich lohnt,
einen kleinen Auszug daraus kennenzulernen.

Im folgenden sei der Passus
wiedergegeben, der von der «inneren Politik»
handelt, und auch heute von brennender
Aktualität isf.)

Friedrich: Das vornehmste Bestreben

der inneren Politik mufj dahin
gerichtet sein, alle Teile in freiwilliger
Einheit zusammenzufassen.

Karl: Wird dies aber möglich sein?
Friedrich: Es kommt eben darauf an,

das Eigentümliche einer Provinz, einer
Landesart nicht zu zerstören und sie
doch mit unauflöslichen Banden an das
Ganze zu knüpfen.

Karl: Und worauf scheint dir diese
Verbindung der Provinzen und jedes
einzelnen mit dem Ganzen zu
beruhen?

Friedrich: Am Ende doch darauf, dah
die Idee des Staates einen jeden
ergreife, dafj er von dem geistigen
Leben desselben etwas in sich fühle, dafj
er sich als ein Mitglied des Ganzen
befrachte und Liebe dazu habe, dafj das
Gefühl der Gemeinschaftlichkeit stärker
sei als das Gefühl provinzieller, lokaler
oder individueller Absonderungen.

Karl: Welche Mittel hat ein Staat in
Händen, dies zu erreichen?

Friedrich: Jede Staatsgewalt muh
heutzutage wohlwollend sein; auf der
allgemeinen Wohlfahrt, darin kommen
alle überein, beruht ohnehin ihre Macht.
Sie muh aber auch zeigen, dafj sie dies
auf die rechte Art ist. Sie mufj dafür

Trüßfingsboten
Wenns Trüfjßng wird, versäume nie
ein BitzefcBen zu Reimen

undschaue, daß die Poesie
du Bannst verwenden neimen. LuCu

sorgen, dafj man sie kenne, dafj man
wisse, was sie tut, dafj jeder einzelne
erfahre, seine Geschäfte, insofern sie
mit dem Allgemeinen zusammenhängen,

werden so gut besorgt wie immer
möglich. Ist nur erst das Widerstreben
besiegt, so wird jener geheime, von
innen wirkende und zusammenhaltende
Antrieb in kurzem alle ergriffen haben.
Die Zwangspflicht wird sich zu
Selbsttätigkeit, das Gebot zur Freiheit
erheben.

Karl: Auch in gewöhnlichen Zeiten
würdest du Patriotismus fordern?

Friedrich: Da mufj er gepflegt werden,

damit er in den ungewöhnlichen
nicht fehle; in gewissem Sinne mufj er
das Prinzip überhaupt sein. Karagös

ZURICH
an der Bahnholbrücke

Lass Dich von Sorgen nur nicht foppen
und nimm im Central" Deinen Schoppen.

SANDEMAN
(REGISTERED TRADE MARK

Ueberall und führend!

Schuhinspektion
Nach der gewohnten Achtungsfellung-

Inspektion sagt uns der Hauptmann, der
Herr Major wolle jetzt unsere Schuhsohlen

inspizieren. Jeder müsse, wenn
er in seine Nähe komme, den rechten
Fuh hochhalten. Der Schönenberger zu
meiner Rechten ist wieder nicht bei der
Sache. Er schaut in der ganzen Umgebung

herum und kümmert sich nicht im
mindesten um den nahenden
Schuhsohleninspektor. Als nun der Major in

unsere Nähe kommt, erhebe ich meinen
rechten Fufj und gebe gleichzeitig dem
Schönenberger einen Sfoh und murmle:
«Lupf de Fuefj!» Der andere erschrickt,
kehrt in die Wirklichkeit zurück und
hebt natürlich den linken Fufj. Dem
scharfen Auge unseres Hauptmanns
entgeht nichts, schon ertönt seine Donnerstimme:

«Wer isch dä Schwanz det hine

wo beidi Füefj i d'Höchi hebt?» Liva

Kleine Seifenrationen
Das ist kein Wunder, wenn wir

soviele Schwarzhändler haben, die sich

sauber waschen wollen. Pizzicato

Chronometrische
Proportionen

Auf einem Spaziergang konstatierte
ich, dafj die Kirchenuhr in unserer
Stadt eine Viertelstunde vorging. Meine
Frau bemerkte dazu gelassen: «Das isch

jo ne Chlinigkeit für so ne grofji Uhr!»
A. K.

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

©are ôuT?ékwt
(Hont b'Ov
Etwas ganz feines

Berger & Co., Weinhandlung.
Langnau (Bern) Telefon 514
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Collegium làticuiu gàonomicum

In einer Kündnerktube sali ich einst beim Vlahl
Und lobte mir der Irünke und der Zpeilen >Vahl,

Ich schwelgte wie ein takelkroher festgenieher,

Und heimlich regte sich in mir der Leist der 5pieher,

Durchdrang mich, wie ein klebrig, feistes fluidum,-

Ich stutzte, satj und sann,- dann drehte ich mich um,

?u sehn, ob sonst hienieden jemand noch genösse,

Ob ich allein Veltliner in das (ZIas mir gölle.

Ms sah ich da: (Zenolsen", die dem Vi/ohlgenuh

lïrgeben, heiter salien, frei von jedem /vluh,

Das fontt sie vor dem Volke tragen als Askese ,-

Ägarren rauchend, trinkend, gar nicht böte,

V<7ie sich den kollchewiki" denkt der 6ürgersmann,

>X/eil er nun einmal eben nicht mehr anders kann-

8ie, die so gern mit lcharker Dialektik höhnen

/^uk jene, welche eitlem V>/ohIgenusse krähnen,

Vermehrten freudig und materialismusfroh

Ihr lZeektteak maison oder côtelette de veau.

Daneben sah, wie es der lukall manchmal will,
liin Handelskammerherr, helvetisches Idull

Könnt' man es nennen, wär's nicht nur in solchen tragen

Dali sich die (Zegenlahe unter sich vertragen.

von I_sooo!c! V. ksntcs

(Oiszsr Oisiog ksnicss i5t von sinsr 5ot-
ciisn lisis unci Xisriisit, cisk S5 5icii ioiini,
sinsn icisinsn ^us^uci c!srsu5 Icsnnsn?u-
isrnsn. im ioigencisn 5si cisr ?S5!U5 wis-
cisrc-sgsosn, cisr von cisr «innsrsn t'oiitiic»
iisncisit, unci sucn iisuts von orsnnsncisr
^.ktusiitst izt.)

frisciricii: vs; vornsiimzts IZsztrs-
tzsn cisr innsrsn l?olitilc mui; cisliin gs-
riciitst zsin, slls Isils in trsiwilligsr
sriiisit SUZSMMSNSutâZZSN.

Xsrl: Wirci ciisz sizsr möglicii zsin?
frisciricii: ^z Icommt sizsn cisrsut sn,

cisz iîigsntûmliclis sinsr frovins, sinsr
l.snciszsrt niciit su ssrztörsn unci sis
ciocii mit unsutlözliclisn ksncisn sn cisz
(^snss su icnüotsn.

Xsrl: I^Incl worsut zciisint ciir ciisss
Vsrizinciung cisr i'rovinssn unci jsciss
sinsslnsn mit cism Qsnssn su izs-
i-uiisn?

frisciricli: ^m iïncis ciocii cisrsut, cish
ciis Iciss ciss Ztsstss sinsn jsclsn er-
grsits, cisi; sr von cism geistigen i.s-
izsn ciszzsllzsn stwss in sicii tüiils, cisi;
sr sicii siz sin /^itglisci ciss (Zsnssn izs-
trsciits unci >.is!zs cissu iisizs, cisi; ciss
(5etülil cisr Qsmsinsciisttlicnlcsit ztsricsr
ssi s!s cisz (?stüiil provinsisllsr, loicslsr
ocisr inciiviciusllsr ^lzzoncisrungsn.

Karl: Wslciis /Vìittsl iist sin 5tsst in
ii's'ncisn, ciiss su srrsiciisn?

frisciricii: ^scis Ztsstsgswsit mui;
tisutsutsgs woiilwollsnci ssin; sut cisr
sllgsmsinsn Woliltsiirt, cisrin lcommsn
slls ützsrsin, izsruiit oiinsiiin iiirs /Vìsclit.
8is mulz sksr sucii ssigsn, cisk; sis ciiss
sut ciis rsciits /<rt ist. 8is mutz cistür

5//?c/^aöc?//^ c/c?/? c//<? /ì>s^/e
c^î/ Fc?^^L/ ^e/'^e^c/«'/? ^sàe/?. /.à

sorgsn, cisiz man sis Icsnns, cisi; man
wisss, wsz sis tut, cisi; jscisr sinsslns
srtslirs, zsins Qssciistts, inzotsrn zis
mit cism sllgsmsinsn suzsmmsnnsn-
gsn, wsrcisn zo gut lzszorgt wis immsr
möglicii. Izt nur srzt 6sz Wicisrztrsizsn
izszisgt, zo wirci jsnsr gsiisims, von
innsn wirlcsncis unci suzsmmsniisltsncls
/^ntrisiz in lcurssm slls srgrittsn iisizsn.
vis ^wsngzotliciit wirci zicii su 8slizzt-
tätiglcsit, clsz (5svot sur frsilisit sr-
iisizsn.

Xsri: Z^ucii in gswöiinliclisn leiten
würclszt ciu fstriotizmuz torcisrn?

frisciricii: vs mui; sr gsotlsgt wsr-
cisn, cismit sr in cisn ungswönnliciisn
niclit tsiils? in gswizzsm 5inns mul? sr
cisz frinsiv üizsriisuot zsin. Xsrsgöz

t,sss Nick von Lorten nur nicnt foppen
un>Z nimm im LentrsI" Deinen Lckoppen.

llöbei-AÜ uiicl fliliröncl

Zekuiiinspsktioi'i
t>iscii cisr gswoiintsn ^ciitungztsllung-

InzOsiction zsgt unz cisr t-isuotmsnn, cisr
t-isrr /Vvsjor wolls jstst unzsrs 8ciiuli-
zoiilsn insoisisrsn. wscisr müsss, wenn
sr in ssins i^isiis icomms, cisn rsclitsn
k-uk; iiociiiisltsn. Osr Zciiönsnizsrgsr su
msinsr ksciitsn ist wiscisr niciit lzsi cisr
5sciis. i^r zciisut in cisr gsnssn i^mgs-
izung iisrum unci Icümmsrt zicii niciit im
mincisztsn um cisn nstisnclsn 8ciiuii-
zoiilsninzostctor. ^lz nun clsr /Vìsjor in

unsers >>isiis Icommt, oriisizs icii msinsn
rsclitsn fui; unci gsizs glsiclissitig cism
Zciiönsnizsrgsr sinsn Ztoi; unci murmls:
«l.upt cis fusk;!» Osr sncisrs srsciiriclct,
lcsiirt in ciis Wirlcliciiicsit surüclc un6
iislzt nstürlicii clsn linlcsn fuiz. Osm
zclisrtsn /^ugs unzsrsz r-isuotmsnnz snt-
gsiit niciitz, zciion ertönt zsins Oonnsr-
stimme: «Wsr iscii cis Zciiwsns cist iiine
wo lzsicii füsi; i ci'i-iöciii iisizt?» >.ivs

lOsiiis 8sif6lil'3tic»i6ii
Oss ist lcsin Wuncisr, wsnn wir zo-

visis Zciiwsrslisncilsr lislzsn, ciis Zicii

zsuizsr wszciisn wollen. fi^icsio

LlifonomsiriseliS
?i'opc)>'tioli6ii

/^ut sinsm Zrzssisrgsng iconztstisrts
icii, clsl; ciis Xirctisnuiir in unzsrsr
8tsclt sins Visrtslztuncis vorging. /Vvsins

frsu izsmsrlcts cissu gslszzsn: «Osz izcii

jo ns Liilîniglcsit tür zo ns groizi Ulir!»

8t<ìllllli:lliliiìsi! verger 6. Lo.. «.srignsu/vern

(».Are àuVêleà
(Hont à or
Ltvvss gaiiT keines!

Berber A Lo., iVeinksnâiuiixi,
I.SN--INSU <öern) leleton 514
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